
Underground-Fight-Clubs in
Deutschland: „Es ist nicht gestattet

oder erwünscht, den Gegner zu töten“
von Roman Roznovsky

„ERSTE Regel: Sprich
nicht über den Fight

Club! Zweite Regel: Regeln
sind mitunter da, um sie zu
brechen.“ David Finchers
Film „Fight Club“ (1999) mit
Edward Norton und Brad Pitt
als gelangweilte Loser, die

zum Zeitvertreib Prügeleien
organisieren, ist Realität. Die
Kämpfesindzwarnicht illegal
wie im Film, aber genauso
brutal und blutig . . .

IM KÄFIG Lübeck, Deutsch-
land.In einerDiskothekdrän-
gen sich500Zuschauerum ei-
nen Käfig. Champagner und
Hummer wird gereicht.Strip-
perinnen schälen sich aus
Stoffresten. Dem Mann im
Käfig – AndreasStockmann –
ist das alles herzlich egal. Er
drückt geradeseinem Gegner
im „Schwitzkasten“ die Luft
ab. Der wehrt sich verbissen,
doch ein Faustschlag Stock-
manns schließt sein rechtes
Auge. Ein zweiter und der
Mann geht k.o.Der Ringrich-
ter erklärt Stockmann zum
Sieger.BlutverschmiertesPo-
sing für dieKamera.

Stockmann,ein ausDessau
stammender Deutscher und
ehemaliger Nahkampfspezi-

P R Ü G E L K U N D E

Blood Sports: MMA, Ultimate Fighting, Shooto
� MMA „Mixed Martial Arts“ ist der
Überbegriff für unterschiedliche
Kampfarten wieShooto,FreeFight etc.
� Shooto DieseVariantestammt ausJa-
pan. Beim Shooto tragen die Kämpfer
dicke Faustschützer – besonders ge-
fährliche Angriffstechniken sind aller-
dingsuntersagt.
� Ultimate Fighting Dieser Kampfstil ist
dem Free Fighting sehr ähnlich. Die
Kampfarena wird ebenfalls durch ei-
nenMaschendrahtzaunbegrenzt.Ver-
schiedene Regeln sollen die Verlet-
zungsgefahr senken.Sosind z.B.Kopf-
stößenicht erlaubt.
� LutaLivreDieseSportart ist in erster Li-

nie ein ringerischer Zweikampf, der
erst durch dieAufgabedesGegnersbe-
endet wird. Um dieses Ziel zu errei-
chen, dürfen Hebel auf alle Gelenke
und Würgegriffeeingesetzt werden.
� Grappling Eine Technik, die Hebel,
Würfe, Aufgabegriffe und andere Hal-
tegriffe beinhaltet. Die verschiedenen
Techniken haben zum Ziel, den Geg-
ner in eine für ihn unvorteilhaftePosi-
tion zu bringen und ihn anschließend
bewegungsunfähigzu machen.
� ValeTudoDer Begriff ValeTudobedeu-
tet „alles geht“ – also der Zweikampf
ohne Regeln. Das Wort stammt aus
dem Portugiesischen.
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Schmerzen? Egal! Bitte lächeln. . .
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alist der DDR-Armee, gilt als
Guru der härtesten Sportart
der Welt: Free Fight. Free
Fight, das bedeutet den
Kampf Mann gegen Mann,
(fast) ohne Regeln. Karateka
gegen Ringer,Boxer gegen Ju-
dokaund –manchmal –auch
Zuhälter gegen Zuhälter. Ob-
wohl, diese Klientel fällt für

Stockmann unter die
Rubrik „Kanonenfut-
ter“ . „Da wir fünf Mal
die Woche trainieren,
ist der wilde Willi von
Puff XY gegen einen
echten Freefighter oh-
ne Chance. Diese Ty-
pen sind meistensmit
Steroiden aufgebla-
sen und ziehen gerne
vor dem Kampf eine
Line Koks. Die spüren
dann zwar keine
Schmerzen mehr,
aber nach drei Minu-
ten geht ihnen dieLuft
aus. Ich habe sie, mit
75KiloKampfgewicht,
allegeschlagen. “

HALB SO WILD? Freefighter ko-
kettieren gernemit der Gefahr.
Während z. B. im Boxen der
Verlierer geknickt den Ring
verlässt, halten im Free Fight
beideKämpfer nachdem Fight
ihregeschundenen Konterfeis
in die Kameras und lächeln.
Das hat einen Grund: „Aufge-
ben gehört bei unszur Kampf-
kultur.In anderen Sportarten –
wiez.B. im Boxen –bist du da-
gegen der letzte Dreck, wenn
du das Handtuch wirfst“ , sagt
Stockmann. Diese Einstellung
gefährdet mitunter die Sport-
ler.„Klitschkohattebei seinem
letzten Kampf in AmerikaCuts
so tief, wie ein Finger dick ist.
DieVerletzungen wurden ein-
fach zugekleistert. Im Profibo-
xen kann man – wenn man
sucht –jeden Monat irgendwo
einen toten Boxer finden. Im
Free Fight gab’s bisher nur ei-
nen, daswar 1996“ .
� I N F O S

www.free-fight.de

Absprachen schützen vor Verletzungen: „Tritt mir nicht in die Eier, dann schone ich auch deine . . .“

Ohne Kratzer: Andreas Stockman(li.)
und sein ramponierter Gegner
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